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Hor an, geliebtes Ninchen
Laß mich, ich bitte Dich,J Dich heute noch ſo nennen,,

Der Nam iſt ſuß fur mich.

Daß Meorgen, wenn D ich alles
Mit Recht Madam begrußt,
Die Sprache des Vertrauens
Fur mich nicht ſchicklich iſt,

Das, liebſtes Minchen, weiß ich;
Allein ich weiß noch mehr,
Was Du nicht wirſt errathen,
Und ſinnſt Du noch ſo ſehr.

Daß heute Dich ein Brautgam,
Ein lieber Brautgam kußt,
Durch wen wirſt Du wohl glauben,
Daß das gekartet iſt?

Ja ja, es iſt nicht anders,
Mein Rock iſt Schuld daran,
Und war er nicht geweſen,
Du hattſt noch keinen Mann.



Mein Rock? es wird Dich wundern,
Das glaub' ich ſicherlich,
Doch will ich Dirs beweiſen,
Und darum hore mich.

Ein Knabe, welcher Amor
Sonſt anch Kupido heißt,
Und dem ein jedes Madchen
Viel Hochachtung erweißt,

Auf deßen Tuck, im Ernſte
Zum wenigſten, keins ſchilt,
Der hat, mit meiner Hulſe,
Dir dieſen Streich geſpielt.

Jch will ihn Dir entdecken,
Mußt nur nicht boſe ſeyn!
Jch wette drauf, Dein Brautgam
Wird ſich des baß erfreun.

Jungſt war ich ganz alleine,
Da kam der Schalk zu mir:
Hor, ſprach er, lieber Kleiner
Leih mir dein Rockchen hier.

Jch will ein Madchen fangen,
Sag' aber nichts, ſprach er,
Und muß mich drum verſtellen,
Als wenn ich Hanschen war.

Kurz um, was war zu machen,
Er bat, ich gab es hin,
Und huſch mar er leibhaftig
Wie ich, in Mien' und Sinn.

So flog er alsdenn hurtig,
Mein Minchen, in Dein. Haus.
Du glaubteſt daß ichs ware,
Und hattſt nichts Arges draus.
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Doch eh' Du Dich verſaheſt,
Butz ſchoß er einen Pfeil
Dir: tief ins Herz, und heute
Wird erſt die Wunde heil.

Wie ſich der Loſe freute,
Als er den Streich vollbracht,
Das kannſt Du Dir kaum denken.
Jch habe ſehr gelacht.

Und freue mich ſelbſt herzlich,
Daß er gelungen iſt;
Daß an Faulwafßers Seite
Du kunftig glucklich biſt.

Zum wenigſten wunſchts keiner
Dir wahrlich mehr, als ich.
Mein ganzes Herz empfindets,
Wie ſehr Du liebteſt mich.

Wird das in Deiner Ehe,
Was ich Dir wunſch' erfullt:
So wird vom Paradieſe
Sie Dir das ſchonſte Bild.

Und nun, mein liebes Minchen,
MNicht alſo, Du verzeihſt,

—J
An Deinem Kindtauftage

Krieg' ich dafur zum Lohn,
Du mußt es mir verſprechen,
Ein Stuckchen. Kuchen von.
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